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Das Gesthäft blüht .
Welches Geschäft '{ fragen Sie natürlich sofort voller Neugier .
Ja , das möchten Sie wohl gern wissen ? Das heißt , es gibt

viele Geschäfte , die gerade jetzt zur Kriegszeit blühen . Aber die
dürsten Sie weniger interessieren als mein Geschäft , das ja auch
kein Geschäft in d e m Sinne ist , sondern

- -
Nun haben Sie es erraten .
Die Kartenlegerin meine ich.

- -
Nachdem mir mein Dienstmädchen , ineine Friseuse , und — eine

meiner Busenfreundinnen mir unter Eid und Tränen versichert
halten , es gäbe nur eine Kartenlegerin , die etwas verstünde , und
das wäre Frau B. sSie können auch A. nehmen , aber ich wollte in
diesem Fall B. sagen — ) hielt ich es im Interesse meines guten
Rufes und meiner Allgemeinbildung für nötig , die Dame einmal

auszusuchen . Nicht daß meine Zukunft mich sonderlich interessierte ,
im Gegenteil ! Doch wollte ich Frau B. und ihr Publikum kennen
lernen .

Also auf gen Norden ! Aber wie kommt man in die J . - Straße ?
Da ich es an der Hand einer Spezialkarle nicht ergründen konnte
und mich genierte , meine Gcwährsfrauen danach zu fragen ses hätte
ja fast so ausgesehen , als wollte ich selber Frau B. aufsuchen ) , so

zog ich es vor . mir von irgendeinem Bahnhof irgendwo im Norden
eine Droschke zu nehmen . Und ich gebe Ihnen mein Wort , damit

fing der Schwindel schon an . Denn natürlich wohnt Frau B. fünf
Minuten vom Bahnhof entfernt , und der Kutscher griente übers ganze
Gesicht , als ich ihm für diesen Weg siebzig Pfennige zahlen
mußte .

Ich aber schluckte meinen Aerger tapfer hinunter und trat in
ein kleines , schmalbrüstiges Haus , dessen noch nicht selbstschließende
Tür so seltsam „pfuil * machte beim Zufallen .

„ Pfuil ! " dachte ich bet mir . . Was soll das heißen ? " und ärgerte
inich schon wieder . . Will sie sich etwa über die Besucherinnen der

Frau B. lustig machen ?"
„ Ptuit ! — impertinentes Ding , diese Tür ! "
Dann stieg ich eine schmucklose , ausgetretene Holzstiege hinauf

bis zum II . Stock . Denn warnend halte man mir mitgeteilt , daß
sich im I. Stock die Konkurrenz eingemietet hätte , — eine Frau , die
natürlich vom richtigen Kartenlegen nichts verstand , aber immerhin
der andern » das Leben und den Broterwerb erschwert . Schaudernd
las ich denn auch an ihrer Tür die für einen Nichieingeweihten ge -
heimnisvollen Worte :

. Hier ist es richtig ! "
Selbstverständlich huschte ich naserümpfend und geringschätzig

lächelnd an dem verlockenden Schildwen vorüber . Wie sagte doch die
Tür ? . Pfuit ! " Auf so einen plumpen Schwindel fallen wir nicht
hinein , meine Liebe .

Etwas ängstlich schellte ich eine Minute später an dem durchaus
nicht gekennzeichneten Türchen der Frau B. Schon durch diese vor -

nehme Unauffälligkeit schien sie ihre geistige Höhe andeuten zu
wollen . . Wir haben solche Mätzchen nicht nötig, " sagte das schmuck -
lose Schildchen , auf dem nichts als ihr Name stand .

„ Rrrbumm " machte die Klingel , — eins jener altmodischen
Radauinstrumente , das der zunehmenden Nervosität der Großstadt -
menschen zum Opfer fiel . Eine ältere , etwas unwirsche , gar nicht
saubere Person öffnete mir . Ich frage klopfenden Herzens nach Frau
B. , und sie murmelt etwas zwischen den nicht vorhandenen Zähnen .
das wie . bitte " klingt , reibt sich die feuchten Hände noch einmal am

äußersten linken Schürzenzipfel und öffnet in dem nur mäßig
erleuchteten Korridor eine kleine Tür zu einem kleinen Zimmer , aus
dem lebhaftes Stimmengewirr hervordringt , das sich bei meinem

Erscheinen aus Minuten legt . . . .
Wenn ich nicht solche Angst gehabt hätte vor der Tür , die

. . pfuit ' machr , so wäre ich hier schon umgekehrt . Etwa zwanzig
Menschen aller Rangklassen und Altersstufen in einem gänzlich un -
gelüfteten Raum , der vielleicht den Flächeninhalt eines Aufzugs bei

Werlheim hat . Die Fenster fest zu, dicke Portieren soder sagt man

jetzt . Hausverwalterinnen ?") und ein undurchsichtiger Store swegen
der Diskretion ) . In den Geruch von all diesen verschiedenartigen
Menschen mischte sich der Duft der winzigen Oellampe aus dem Flur
und der deS noch nicht überwundenen Miltagsbrois . Vielleicht geben
Sie lieber einmal hin . wenn Frau B. , Vanillensuppe und rote Grütze
gegessen hat . Ich aber mußte Kohl - , Bier - , Zwiebel - und Brat «
Heringsdüfte über mich ergehen lassen .

Die Frau bemerkt mein Zaudern , fürchtet vielleicht , ich könnte

fortgehen und der Konkurrenz in die Hände fallen , und so flüstert sie
mir zu. mich mit ihren feuchten Händen am Aermel ziehend :

„ Et scheint hier schon ' n bisken voll . Komm ' n Se man mit in
Salong , Madamcden , velleicht kann ick Ihnen denn — *

Die Schicksalsmaus .
EineErzähIungvonTierenundMenschen .

28j Von Harald Tandrup .

„ Sie haben wirklich von meinem Koffer gehört ? " rief

Andersen freudig überrascht . „ Nun ja , er ist auch eine Selten -

hcit , wenn ich so sagen darf . Ich habe ihn bei einem Holz -
schuhmacher in Varde gekauft , und falls Sic es wünschen ,
kann ich Ihnen vielleicht einen ähnlichen verschaf — "

Jetzt aber fuhr der Schutzmann auf und legte Andersen
die Hand aus die Schulter .

„ Bedenken Sie , mit wem Sie sprechen ! " rief er mit

bebender Stimme . „ Es gibt wenig Menschen , die mich zum
besten zu halten versucht haben , und sie mußten es alle be -

reuen . Nehmen Sie die Lampe , Blomberg ! "
Sein Argwohn war umgesprungen wie der Wind vor

einem Gewitter , und wer die Arbeitsmethode der Polizei kennt ,
der weiß , daß fürs erste keine Aussicht auf eine abermalige
Gesinnungsänderung bestand .

So gingen sie denn in die kleine Kammer ; Andersen
und der Beamte voraus , Blomberg mit der Lampe hinter -
drein . Seine Hand war so unsicher , daß der wackelige Zylinder
gegen den zersprungenen Sturz stieß .

Finster deutete der Schutzmann auf den Koffer , der be -

scheiden unter Andersens Bett hervorsah .
„ Vorziehen I" befahl er .

Andersen gehorchte .
„Aufschließen ! "

Andersen steckte den Schlüssel daran und schloß auf .
„ Sie können ihn ruhig von innen ansehen , Herr Polizei -

diener " . begann er . „ Es ist nichts — "

„ Ausleeren I " unterbrach ihn der Beamte barsch .
Vorsichtig nahm Andersen ein Stück nach dem andern

heraus , denn der Koffer enthielt all sein Hab und Gut :
Ein Gesangbuch mit Goldschnitt — eine Photographie der

Familie seines Meisters — Strümpfe , Hemden . Kragen —

ein zersetztes Buch „ Der singende Däne auf Wasser und Land "

genannt — ein Bild von der Skröbelever Kirche mit einem

gedruckten Vers und den Worten : „ An dieser Stelle wurde

das Gelübde abgelegt , dein Taufpakt erneuert " und darunter

in einer erbärmlichen Handschrift : „ dies wünscht deine Patin
Ane Mikkelsen , geborene Andersen . "

Alle diese Herrlichkeiten wurden eine nach der andern aus
das Bett gelegt , bis der Boden der Truhe beinahe erreicht

Sie macht eine nicht mißzuverstehende Handbewegung .
„Velleicht seh ick mal zu, det Se ' n bißken aus de Reih dran -

kommen . "
Die hat mich in einer Droschke anfahren sehen ! denke ich

seufzend bei mir und — opfere dieser Erkenntnis ein Fünfzigerl .
Im „ Salong " fast dasselbe Bild . Etliche Menschen weniger und

die Stube einen Quadratmeter größer . Die Gesellschaft gewählter ,
d. h. mehr Federhüle und weniger weiße Schürzen . Mobiliar :
Muschel . Ebenfalls dicke Vorhänge , aber , soweit man das durch den
Store sehen kann , ein Blick ins „ Grüne " .

Jedenfalls war es hier bei weitem ruhiger , was schon die Nähe
der „ Auserwählten " zu verraten schien .

Meine Frau mit dem wiesen Gesicht , in deren Augen ich nach
dem Fünfzigerl um mehrere Etagen gestiegen war , flüsterte mir noch
zu, Frau B. hätte eine schlechte Nacht gehabt , sei spät ausgestanden
und darum solch Andrang . Aber nach etwa einer Viertelstunde sollte
ich so tun , als sei mir schlecht geworden und auf dem Korridor raus -
kommen . Sie würde dann sehen — hihi I — und der zahnlose Mund

verzerrte sich zum Lacken .
„ Pfuit ! " dachte ich bei mir . „ Es wird dich noch ein Fünfzigerl

kosten . "
Mittlerweile sah ich mir meine Leidensgefährtinnen etwas näher

an , d. h. nachdem sie mich lange genug angestarrt hatten . Jeder
Neuhinzukommende schien — wie in jeder Wartestube — auch hier
Unwillen zu erregen . Aber bald nahmen sie die meinetwegen unter -
brockene Unterhaltung im Flüsterton wieder auf . Nach einiger Zeit
wurde mir jedoch klar , daß überhaupt nur die Uninteressanten , die

geistig Armen sich an diesem feierlichen Ort zu unierhallen wagten .
Die gekommen waren mit einem Herzen voll Sorge und banger
Scheu , saßen wie ich still in einer Ecke und zerrten nervös an ihrem
Taschentuch , bissen die Zähne zusammen , rollten die Augen unruhig
zur Tür

- - -

Jene kleine blonde Frau mit dem unschuldigen Gesichtchen , —

ob sicher will sie eriabren , ob ihr der ferne Galle auch „ treu und
hold verblieb " . Vielleicht hat eine Nachbarin gestern ihr ver -
trauendes Herz mit der Nachricht erschreckt , daß aus das Militär da

draußen kein Verlaß sei , weil sie so viele Gelegenheiten hätten —

Und jene dunkle , reife Mädchenerscheinung , deren Blick wild
über uns hingeht , als seien wir alle Nebenbuhlerinnen , — du lieber
Himmel ! sie hat es sicher nicht nötig , denn wenn man so aussieht !
Oder will sie gar nicht wissen , ob ihr Schatz bald heimkehrt und sie
heiratet ? Hat sie irgendwo einen reichen alten „ Herrn " , den die

Kartenlegerin sterben lassen soll , damit sie ihren schneidigen Liebhaber
heiraten kann ?

Alle sprechen vom Krieg . Alle bangen um einen , der dabei ist ,
um den Sohn , den Gatten , den „Schatz " . Ein altes Mütterchen mit

wippender , schwarzer Feder auf dem unwahrscheinlich kleinen Kapott -
Hut sagt weinend :

„ Zwei Söhne haben sie mir schon totgeschossen da draußen . Zwei
gingen jetzt wieder fort . Muß man denn wirklich all seine Lieben
für das Vaterland opfern ? Ich will doch nun wenigstens wissen , ob
was Gutes für sie in den Karten steht . "

Armes Mutterherz , ahnst Du denn nicht , wieviel bester es sich
leben läßt , ohne zu wissen ?

- -

Plötzlich fiel mir ein . daß ich ja unwohl werden und hinaus -

gehen sollte . Ein kritischer Blick in meine Börse gab mir die Ge -
wißheit , daß ich nur zwischen Fünfzigpfennigstücken und noch
größerem Geld zu wählen halte . Da wurde ich ehrlich bleich , strich
über meine Stirn , auf der längst der Angstschweiß stand , weil ich
schlechte Luft wirklich nicht vertrage , und — huschte stöhnend
hinaus .

Meine Alte empfängt mich grinsend , wischt die feuchten Hände
wieder am äußersten linken Schürzenzipfel ab und streckt sie mir
dann wie selbstverständlich entgegen .

„ El macht sich jrade, " schmunzelt sie, ihre leichte Beute schnell
in Sicherheit bringend . „ Die Jnädje hat ebend Kaffeepause , denn
könn ' n Se rin . "

Kaffeepause ? Die Auserwählte ? Und mittags Bier , Kohl und

Bratheringe ? Ja , lebt denn soetwas ganz wie unsereiner ? Nicht von
Luft und Geist ?

„ Pfuit - - ", sagte die Tür -

- - -

Dann öffneten sich für mich die Himmelspforten . Ein noch
dufterer , noch verhängterer , poch luftloserer Raum , aber stimmungs -
voll eingerichtet . Gute Bilder an den Wänden , von Böcklm Toten «
insel , Selbstporträt , Sascha Schneidersche Radierungen , — die Be¬

leuchtung hinter grünen Schleiern , die Möbel nicht beunruhigend
originell , aber auch nicht so trivial wie die Vorstuben , zusammen «
gesucht und doch gemütlich , — keine Eule , keine Katze , — nicht mal
ein Kakadu .

Eine zierliche Frau mit wirrem Blondhaar und irr strahlenden

war . Plötzlich sprang der Schutzmann hinzu , wühlte in dem

Inhalt und griff nach einem dunkeln Zipfel , der zwischen den

andern Sachen hervorschaute .
„ Und was ist das ? "

Fragend hielt er Anderseil etwas Mes , Zerriffenes unter

die Nase . Aber um des Gegenstandes willen brauchte er
das nicht zu tun , denn er hatte auf den ersten Blick ge -
sehen , daß es ein abgenutzter Lederbeutel mit rot eingesticktem
L. L. war .

„ Ja . was mag das sein ", sagte Andersen verwundert .

„ Ich kenne es nicht . "
„ Aber ich " , erwiderte der Polizeidiener , „ Es ist Lars

Larsens Geldbeutel — sehen Sie , hier liegen noch zwei
Goldstücke . Wissen Sie , was mir dieser Beutel verrät ? —

Daß Sie , mein guter Andersen , ein ganz elender Spitz -
bube sind ! "

„ Ich !"�rief Andersen zurückweichend . „Ich , der nie auch
nur eine Stecknadel genommen hat , sollte ein Spitzbube
sein ? "

Jedoch der S>chutzmann legte feierlich seine Hand auf
Andersens Schulter und sagte :

„ Ich erkläre Sie hiermit im Namen des Gesetzes für
verhaftet . Begleiten Sie mich zur Wache ! "

Andersen sank wie ein Häuflein Elend auf einen Stuhl .
In seine Augen schössen Tränen .

„ Lieber Gott ! " stammelte er verzweifelt . „ Wirst du das

wirklich zulassen ? "
„ Verstellen Sie sich nicht so, " sagte der Beamte , indem er

ihn in die Höhe riß . „ Sie sind , wie man sagt , auf frischer
Tat ertappt ! "

„ Pfui Teufel " , murmelte Blomberg . „ Das hätte
ich Ihnen nicht zugetraut , Andersen — nein , weiß Gott

nicht . "

Verschwörungen zwischen Tieren und Menschen .

Andersen war fort , war mit dem fremden Mann fort -

gegangen . Möns hatte ihn gehen sehen und auf seine Rück -

kehr gewartet ; aber er war nicht heimgekehrt .
Endlich wurde es wieder Tag . Das spärliche Licht , das

in den engen Hof hmeindrang , fiel durch die herabgelassenen ,
vergilbten Gardinen ins Zimmer . Der Zitronenschneider
richtete sich im Bett auf , gähnte und murmelte :

„ So steht man denn in Gottes Namen wieder auf . Ja .
das ist wirklich ein Hundeleben — das hier . "

Der arme Möns war untröstlich . Er schlich mit

hängendem Schwanz umher , konnte keine Ruhe in seinem

Augen begrüßt mich angemeffen (d. h. dem Trinkgeld angemessen ,
das ich ihrer Dienerin gab . Auch sie weiß bereits von der
Droschke I)

Dann greift sie ohne zu fragen nach den Karten , ich muß sie
mischen . Natürlich stelle ich mich , wie stets bei feierlichen Gelegen -
heften , maßlos dumm an , lasse links und rechts welche fallen , lache
dämlich über meine eigne Ungeschicklichkeit und — ziehe mir eine

Rüge der Auserwählten zu.
„ Sie müssen mehr bei der Sache sein , sonst geht «S nicht " , sagt

sie mit weicher , sympathischer Stimme , die ans Herz greift .
Und nun legen wir die Karten gemeinsam auf , mischen wieder ,

ziehen , heben ab — dreimal mit der rechten Hand zu mir .

Frau B. wirft den Kopf mit den unfrisierten Haaren etwa ? zu -
rück und beginnt :

„ Sie haben keinen Grund zur Eifersucht, "
O nein — da mein lieber , guter Mann schon beinah zehn Jahre

auf dem Friedhof ruht —

„ Ihr Mann ist Ihnen treu , wenn er Ihnen auch jetzt fern sein
muß — "

Das will ich glauben —

„ Ihre Kinder — "

Ich habe zwar nur eins —

„ werden Ihnen wenig Kummer bereiten . Jetzt haben Sie drei ,
aber nach dem Krieg werden Sie noch ein Töcklerchen bekommen — *

Großer Gott I Ich unbescholtene Frau l Woher denn ?

„Ihre Unternehmungen sind stets von Erfolg gekrönt — *

Sicher . Meine Romane will niemand drucken , und heute
bekam ich erst drei Skizzen als „siir unser Blatt nicht geeignet "
zurück . —

„ Sie brauchen sich daher keine Sorgen machen über Ihre Zu -
kunft , wenngleich " — und sie dämpft die süße Stimme noch ein
wenig , düster irren ihre Augen über die Karten — „ wenngleich Ihr
lieber Mann aus dem Krieg nicht wiederkehren dürfte — "

Der Arme ! Nein , das tut er nicht .
Meine Ruhe und Fassung scheinen Frau B. zu verwirren . Ge -

wiß muß man an dieser Stelle vorschriftsmäßig weinen , und dann
kommt der Trost .

„ Aber Sie brauchen deshalb nicht verzagen . Eine große Erb «
schaft steht Ihnen zu, und Sie werden noch einmal recht , recht
glücklich sein — "

Ich kann mich nicht länger beherrschen .
„ Das stimmt alles nicht , Frau B. , " werfe ich bescheiden ein ,

„ denn — "
.

Die blauen Augen öffnen sich erschreckend weit .
„ Stimmt nicht ? " entgegnete sie, und das feine Stimmchen

schnappt fast über . „ Sehen Sie , das liegt an Ihrem Mischen . Ich
sagte es ja gleich , wenn eine nicht den rechten Ernst zur Sache hat .
— Also fangen wir noch einmal an . "

Aber sie tut mir leid . Und die da draußen warten , auch .
Nein , wirklich , wenn man nicht den rechten Erftst zur Sache hat ,
soll man keine Kartenlegerin aufsuchen . Darum stand ich auf ,
drückte ihr das schon vorbereitete Markstück in die Hand und sagte
versöhnlich :

„ Ich komme ein andermal wieder , wenn Sie nicht soviel zu tun
haben . Frau B. Für heute meinen wärmsten Dank I"

Sprach ' s , huschte schnell hinaus , an der Allen vorüber , die Holz «
stiege hinunter , gab der Tür einen solchen Fußtritt , daß sie ihr
„ Pfuit " darüber vergaß , — und atmete draußen erleichtert auf . Es
riecht in der I . . . straße auch nicht gerade nach Grunewald , aber gegen
diese Hölle da oben

- - -

Ebenso erleichtert wie ich, war mein Geldbeutel . 80 Pf . Stadt »
bahn hin fvornehm II . Klasse I). 70 Pf . Droichke , 2 mal b « Pf . Trink¬
geld , 1 M. Gebühren , — das sind 3 M. , um zu erfahren , daß ich
nun bald keine anständige Frau mehr sein würde .

Wütend lief ich nach dem Bahnhos und fuhr — Hl . Klaffe heim .
Viel Vergnügen , falls Sie etwa morgen auch zu Frau B. gehen

sollten ! - - -- H. Wega .

Notize « .
— Die große Berliner Kunstausstellung wird im

Sommer 1916 wieder im LandeS - Ausstellungsgebäude veranstaltet
werden .

— Vorträge . Im Zentralinstitut für Erziehung und Unter -
richt �Potsdamer Straße ILO) spricht am 16. Dezember Professor
Dragendorff über Das Antiquarium im Alten Museum .
Eintritt frei . — Ueber „ Die Sexualprobleme in der dra -
malischen Literatur " spricht im Bund für Mutterschutz am
Donnerstag , den 16. Dezember , im Ebenholzsaal des Weinhauses
. Rheingold " , Potsdamer Straße 3, Dr . Heinrich Slümcke . Gäste
66 Pf . an der Abendkasse .

Korb finden ; Blomberg stellte ihm Milch hin , aber er rührt
sie nicht an .

Er hatte schon einmal etwas AehnlicheS erlebt , als er

ganz jung gewesen war und Andersens Meister ein Hühn -
chen gestohlen hatte . Da war er ebenso umhergeirrt , bis er

gemerkt hatte , daß man den Fuchs für den Uebeltäter hielt .

Immer wieder schlich er zu Andersens leerem Stuhl
und rieb sich an ihm . Aber sonst saß er die ganze Zeit
über mitten im Zimmer und stierte Blomberg unverwandt an ,
so daß es dem Schneider angesichts seiner wie Phosphor leuch -
tcnden , gelbgrünen Augen förmlich unheimlich wurde .

„ Aus diesen Katzenaugen schaut der leibhaftige Teufel
heraus, " sagte er .

Als Blomberg seinen Morgenkaffee getrunken hatte , fuhr
er in die Kleider und ging in den ersten Stock hinauf , denn
er wollte Lars Larsen und Maren auf den Kirchhof be -

gleiten .
„ ' n Morgen, " begann er . „ ' n Morgen , Herr Larsen ,

' n Morgen , Jungfer . Wie geht ' s ? Haben Sie gut geschlafen ,
Larsen ? "

„ Gott bewahre — . Ich habe kein Auge zugetan , weil

ich immerzu an das Geld denken mußte, " entgegnete Larsen .
„ Das ist sehr begreiflich , lieber Herr Larsen, " sagte der

Schneider . „ Wenn ich mir vorstelle — so ein Kummer . Ich
vergäße das nie . Aber ein armer Schneider kommt nicht
in die Verlegenheit , so viel Geld zu haben , geschweige denn

zu verlieren . "

„ Wo ist denn Andersen ? " fragte Maren .

„ Andersen ? " wiederholre Blomberg etwas unsicher . „ Ich
glaube , auf den brauchen wir nicht zu warten . "

„ Wie merkivürdig, " sagte Maren enttäuscht .
Blomberg verging fast vor llugeduld , über diese unbehag -

liche Frage hinwegzukommen . Er wollte nicht gern erzählen ,
daß Andersen verhaftet sei , denn er hörte im Geist schon das

Frauenzimmer aufkreischen und Andersens Unschuld beteuern .
Und diese Vorstellung war ihm unbehaglich .

„ Nun , wenn er nicht kommt , dann läßt er es eben bleiben, "
sagte Larsen entschieden , setzte seinen roten , hohen Hut auf
und erklärte , sie könnten jetzt seinetwegen gehen .

Und so gingen sie I

Kurz darauf krachte die Treppe unter dem blinden Spiel -
mann , der sich mit dem Stock ganz verblüffend schnell
heruntertastete . Er hatte einige Weihnachtslieder eingeübt
und erwartete eine reiche Ernte . Es war ja der Vorabend
von Weihnachten .

Gortj . > 5�



Sintts die Augen
Qeh zu Ruhnket

oo
Golddublee 6. 50 8. 50 10 12 M.
in echtem Gold . . . . . . 22 M.

Theaterglas Perlmutter

gut » VptU . . . 18 22 28 55 M.
mit Stiel . . . . . .>4 32 45 SK.
mit schwarzem Lederbezug ,
scharfen Gläsern IS 18 24 28 an .

NurbiszumIest
Sie erhalten diesen Rabatt aus unsere alten billigen

Frledens - Preise , die wir vor dem Fest nicht mehr
erhöhen werden , lrogdem wir >elbst die meisten Artikel
bedeutend teurer bezahlen müssen .

Steigen die Einkausspreiie welter . so müssen auch
wir nach Sem Fest mehr nehmen .

Wir wollen durch den Extra - Rabatt unsern Kunden -
kreis oergrößern , vor allem recht viele , viel « neue
Kunden werben für unier

neues Geschäft Zneöenau , Nhein - Str . IS .

Wer einmal bei uns lauft , kaust immer , deshalb
können wir einmal dielen hohen Rabatt gewähren .
Sie werden mit jedem Artikel von uns Freude bereiten
und Ehre einlegen ; denn wir geben

Garantie für jeöes Stück .

Diese Garantie berechtigt zum ilmtauich und zu kosten »
loser Augenunterjuchung bis 4 Wochen nach Weihnachten .

Wenn Sie jetzt in unseren Geichästen Ihren
Bedari decken oder Ihre Wethnachtskäuse machen ,
so gewähren wii Ihnen 25 °>° Rabatt in War « , in der
Weise , dah Sie für je volle >0 M, die Sie zahlen ,
noch für 2. 50 an . andere Artikel ganz umsonst auswären
können , also für 20 an. einen S - M - Rabat - usw. . da -
gegen erhalten Sie ' ür die Zwt - chenpreislagen nicht
mehr , z B für lS M. auch nur 2. 50 M Aui Wunsch
erhalten Sie einen Gutschein darüber iür späteren Bedarf .

Sie können also zwei Einläute oder Geichente für
ein Geld machen . Der Rabatt wird in allen unseren
Geschäften gewährt , unsere einzigst « Bedingung ist :

Sie müssen diese Anzeig « oorleg « n .
Es lohnt sich also doppelt sür Sie . setzt bei un » zu

kaufen . Denken Sie auch darübei nach , wem Sie eine
Weihnachtsfreude machen könnten mit einem unserer
garantierten Augengläser aus Golddoubld von 4. 50 an .
an , oder aus echtem Golde iür 20 und 25 an * oder
mit einem guten Theaterglase für 15, 20 an . usw oder
mit einem geschmackvollen Barometer sür 4. 50, 6, 10,
12 an. usw. , und wem Sie den zweiten Artikel , den
Sie umsonst beziehen , schenken können .

Für 2. 50 SR. erhalten Sie eine Feldtaschenlampe mit
neunstündiger Garantie - Batterie oder einen im Felde
brauchbaren Kompatz . Vielleicht können Sie einem
Soldaten damit eine Freude bereiten . Auch haben wir
einfache Brillen und Kneifer , schöne Thermometer ,
Lupen und Lesegläser sür 2. 50 an .

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Optiker Nuhnke , verlin
Leipziger Str . 113, Ecke Mauer - Str .
Am Alexanderplatz , neben Aschtnger
Tauentzien - Str . , Ecke Marburger Str .
Friedrich Str . 150 , Ecke Dorotheen Str .
Oranien Str . 44, nahe Oranienplatz

Brunnen - Str . 12, nahe Rosenthaler Platz
Friedrich - Str . 180 , Ecke Tauben - Str .
Lint - Str . 1, Ecke Potsdamer Platz
Chaussee - Str . 72, neben Stein ' » Warenhaus
Am Spittelmarkt , Ecke Wall - Str .

Friedenau , ' Rhein - Str . 18, gegenüber Kaiser - Eiche , Eck « Kirch - Str .
Am silbernen und goldenen Sonntag von 12 —8 geöffnet .

fiodslt W ,
" InLAHr. Schneller

neriin » . 4 » ,
Ritte rstr . 116 ,

liefert schnell und
billig alle Arten

Stempel

in bester Aussührung .

» V H»»ena>>tk >B»» ».
Sri «ßf — ftarlft S. - ifiWeimmifl

fU kAw stndel nmliome Htts-
KAittlhffl/i : : I " Releliels

/TMil/tl * * ' Echte Asthma .
tropfen , der« hau dura «lue Wtrlim«.
ZadtiiNde Srsolatdcitchle Fl . 3 . 50 M.
Otto Rolohel, Berlin 49, stsenbnhnllrnbe 4,

« m . « laust Ball .
SminTPII Manzenhandlung .
IfUUt & Wl ffitlhclmftr . 46/47

Ziehung schon 22 . u . 23 . Dezember

Rote 4 Lotterie
Jes Vereins Psullnenbaos — 3663 Gewinne im Werte von M. '

lOOO
! Rote - Kreuz - Lose 3 M -

H . C . Kröger
SO Pt. extra .

Berlin W 8 ,
FHedrichatr . 193 o*

Telegr . - Ailresse : mtiod quell ©**.

Großer

Weihnachtsverkauf
Sämtliche Konfektion auch für stärkste Damen vorrätig

PEüschmäntel u . Jacketts , fclatt
� den modern,t6n B1,ls #n

und aüerfoinstem Seal
8 » 89 48

ormen , aus Prima Velours du Nord
. . . . . . . . .von M. AR
55 60 Ii » 145 M.

Astrachanmäntel , ß' . ' Zl SrÄC " 1 . � " " " Ä
es « 8 . 60 80 bi . 78 M.

ollen und geschlossen zu tragen , aus diokon , molligen Stoflsn , in
, modernem Qlookenschnitt

. . . . . . . . . . . . .

von M.
14 . 50 18 » « . 50 » 7 83 bis 58 M.

Frayeremäntel ■�r�ma Es�imoi oui Kioth und Seide gefüttort

Kostüme
von M.

aas gediegenen Stollen , in allen modernen Farben , mit
weitem Glockenrock . von M.

« 5 83 4 « 55 M.

blau , schwarz u. iKostümröcke enorm billig ,
9531

Blusen , Unterröcke , Morgenröcke , Matinees .

Garnierte Kleider � . . ��1� " ° 1 350 25 33 45

Für Weihnachts - Geschenke geeignet s

Loden - Kostüme für Sport u . Wandervögel m. I9so

Sielmann & Rosenberg
Kommandantenatrafie , Ecke LindenstraOe

12 Schaufenster . 2 Häuser vom Dünhoffplatz .

Die Firma ver¬

kauft zu sehr

billigen Preisen

Ziehung 22 . u, 23 . Dezember .

f
Rote

& Herl e

kür Kranken - und Kinderpflege
3667 Gewinne zus . Margw .

1N000

Los « K 3 Porto a. List « ÜO PL empt

Carl Hein ze ,
Berlin W, Jetzt

21 Unter de " 21.

Grillllss
Mberseii
Mit vielen schönen Bildern !

ausgestallel .
Statt 2, —Mk . fürnur 1, —Mk.

fMmntag v, 8 - IOii . v . 18 - 8 Uhr gcOlTiit ' t .

Biinnen - meiii
Mit reichem Bilderschmuck in j
Farben v . E 5?reidolf . l, —Mk .

We We
ins WUMO

Bon Franz Mäding .
Reich mit farbigen Bildern ge -
schmücktvonS . Tusar . l, —Mk .

Sims ins M
Et » heiteres Bilderbuch von
K. Mühlmeister mit Versen von
Otto Ernst . Sonderausgabe für

nur 1,25 Mk .

BiiliMIiniDotnm
SB . 68 , Lindenstrahe 3, Laden

Verkäufe .

Tepvich - Tdomae . Oranienslr . 44
spottbillig sarbsebierbafle Teppiche ,
Gardinen . VorwärlSIeiern b Prozent
Extrarabatt . _

St 10*

Halbumionft ! P- tzgarnituren , extra .
billige erftllajflae SluntSstotaS , Fuchs -
stolaS . Opossumikunkse , Fuchsgarnituren

billig - Peizneuheiten . Herrenanzüge ,
Herrenuisier , Herrenboien , Winter ,
Paletots , Burschenanzllge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bellenvertaus ,
Waicheverlaus , Kardinenverlauf ,
Tcppichverlaus , Ubrenoerlaus , Gold -
lachen. Grotzberttns allerbilligsle
Nnlaussquelle : Psandlcthhaus , Her -
mannplatz ö. _

'
_

*

Pelzgarntturen ! Grotze Au »
wähl neuer echter Petzgarnituren !
Stunksstolas I Fuchsgarnituren !
OpossumstolaS I Muffen aller Art I
Staunenerrcgend . Spottbillig . Herren -
anzüge . Winteruister . Allerbilliasler
Betlenverlaus . Aussteuerwäsche . Gar -
dinenauswadl . Prachtteppiche . Uhren -
verkauf I Schmucksachen ! Spottpreise !
Leihhaus I Warschauerstrahe 7. 3SK *

Geld ! Geld ! sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus Roscnlbaler Tor ,
Linienstrahe 203/4 , Ecke Rosenlbaier -
slratze , lausen . Im Versatz gewesen -
Anzüge , Paletot », Ulster sowie neue
Mahgardcroben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 2. —,
goldene Damenudren 8, —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
stotas , Muffen , AiaSlalüchse , Stunls -
garnituren . Aus Uhren dieijähriger
Saranti e sch- in . Eigene Merlllutl .

Vorjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Uliler au » feinsten Mag -
stoffen zd —«0 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. BSV

Grohberltns PeizieihhauS , Grune¬
waldstrahe 72. Eisenacherecke . Rieirn -
auswahl hocheleganler , nagelneuer
Pelzgaruiwren spottbillig I Skunks -
garnitur . SkunksstolaS . Skunks -
muffen . Fuchsgarnituren . Fuchs -
muffen . Opossumstola ». Opossum -
muffen . Verschiedene Petzgarnituren
halbumsonst . Sonntags ganzen Tag
geöffnet . 1B7K *

Weihnachtsteppiche , eporm
billig ! Plüschdecken 7,78 , Stepp¬
decken 5,75 , Vorlagen 1,30 , Diwan¬
decken, Kissen , Felle auherordentlich
preiswert . KünsUcrgardinen und

ettdecken , alle billige Preise . „ Vor
wärtS ' lesern noch 5 Prozent Extra -
rabatt . Georg Lange Nachfolger ,
Ehauffeestrahe 73/74 . 62K *

MouatSanzüge . nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge .
sellichastSanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
delannte Firma . Max Weih , Grohc
Frankfurlerslrahe 88.

Zebu Prozent Rabatt Vorwärts -
leiern .

Steppdecken , Similiseide . oor -
ncbme Aussübrung 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , g. 50, 12,50 , 14,50 ulw .
Große fvranksurlerstrahe125 . im Haute
der Möbelsabril . 43. K*

Gardinenrefte , Fenster 2,45 ,
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6. 65 usw,
E. Weihenbcrgs Gardinen - und
Teppichbaus , Grohe Franksurter -
straffe 125. im Haufe der Möbelfabrik
an der Kopvcnstrahe .

Restbestände . 1— 3 Fenster Tuch -
vorttcren , Plüichporticrrn , Madras .
Vortieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,35 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
3,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 uiw , Portieren »
daus , Grohe Frankiurtcrstrahc 125.

Tuchdecken , Leinendecken , Plüsch -
decken 1,35, 1,65 , 1,35, 2,45 , 2,35 ,
3,65 , 4,25 , 4. 85. 5,50. 6,75 , 8,50 , 3,70
bis 45 Mark .

Teppiche mit Webefeblern 7,50 ,
3. 50, 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 23,50 usw. Tcppichhaus , Grohc
Fraiilsurierilrahe 125, im Hause der
Möbeliabril .

Teppiche mn ticmcm Fedier , lehr
billig , Gardinen , Portieren , Steps -
decken, Tiichdeckcn , Diwandecken , iebr
billig , Vorwärtsleier 5 Vrozenl
Rabatl . Teppichhaus Brünn , Hackeicher
ckllorkl 4 ( Bahnho ! Börse ) . Sonnta s
geöffnei , 246/4 '

Tcppiche <Farbensehlcr ) enorm
billig , ( Siardinen , «l - ppdecken , Ge-
iegenh - iislaui , Mauerdoff , Gr , Frank -
surlerilrage 3, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent _ _ 6K�

Monatsanzüge , Winterpaletots ,
speziell Bauchanzüge ( Gchrockanzügc
verleihe an jedennann ) , Einzct -
verlaus zu Engrospreisen . Mexander -
itrage 2«a , I.

_
153SI *

Tcppichel Weidnachts - AuSnahme -
preise ! G' . vge Posten mit lleinen Feh -
lern , jetzt 5,35 , 6,75 , l0,50 bis 43,00 .
Bettvorleger , Läuscrreste allerbilligst ,
Woiss Tcppichhaus , DreSdcncrstrahe 8
tStoiibuserior ) , Abonnenten 10 Proz ,
Rabait . *

Bettenverkauf ! Prachtvolle 6,75
8,75 , 11,60 , Aussteuerbetten 15,75
17,50 , Daunenbetten 22,50 , Kinder -
betten 4,50 . Neue Ausslcuerwäschc
Ipottbillig ! Teppiche , Portieren , Tisch -
decken, Diwandccken , Steppdecken ,
Tülldeckcn , Kardmenauswahl , Wand -
»hien , Taschenuhren , Schmucksachen ,
Paletots , Rockanzüge . Alles spott -
dillig I Piandicihe Paul Krüger ,
Brunncnilrage 47.

Tknnköstolas , Muffen , SkunkS -
opofflim , Griesjüchie , Alaskasüchse ,
ipottbillig . Pelzstolas , Fuchssorm
6,75 , 3,75 , 12,75 , 15,75 . Muffen
12,75 , 15,75 . Nur Pfandleihe Paul
Krüger , Brunnensirahe 47. 32K *

Grotze Gelegenlicirsposten Stepp -
decken und Schlasdccken lommcn
beispiellos billig zum Verkauf
SpezialhauS Emil Lcsdvre , Oranien -
straße 158. 48K *

Tüllbettdecken , volle Bcttgröhe
2,50 , in Erbsiüll 6. 35, TüllsloreS
1,85 , Erbstüllstores 4,35 . Tcppichhaus
Emil Lcfcvre , Oranicnstrahe 158

Vorjäbrige bochelegante Ulster ,
Anzüge , Paletots 30 — 50. Deuliche
Hcrrcnmoden , Unter den Linden 15,
Sonnlag 12 —8 . 105/12

. Nödel .

Unübertrefflich günstige Angebote
in modernen Schlaszimniern l Bis
aus weiteres infolge Rieienläger zu
stellen I Echteicheu Schlaszimmcr
„Weltrus * komplett mit dreiteiligem
Spicgelschranl 295, —. Echtbirlen
Schlaszimmcr . Rekord " lompleit
450, — . Berliner Möbeldaus M.
Hirschowitz , nur Südosten , Skalitzer -
strahe 25, liMK

Fortwährender billiger Möbel -
verkaus l Kleiderspinden , Vertikos
25, —, Plüschsosas , Auszugtische , Wasch -
toilelten , Trumeaus 33, —, Chaise -
longues 22, —. Bettstellen LS, —,
Kücheumöbel , Schreibtische 40, — ,
60, —, Speisezimmer 400 . —, Zentral -
möbelspcichcr , Prinzenstrahe71 , 31K '

Möbel gegen soso ttge Kasse sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
strahe 7 und Müllerstrahe 174. Sonn -
tag geöffnet von 8 —10 und 12 — 8,

Möbel aller Art aui Strebst , be-
qucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstrahc 7, Zweites
Geschäft Müllerstrahe 174. Sonntag
von 8 —10 und 12 —8 geöffnet . 8lK *

Plüschsosas 55, —. 65 . —. Ebaife -
longues 25, —. Englische Bettstellen

38, —, Tapezierer Walter , Styr -
garderstrahe 18, _ 33K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Geiegenhest , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis , Uebervoneiiung ausgelchlossen .
Bei Krankbeitsiällen , Arbeitslosigkeit
anerlannt Rücksicht , Möbelgeichäst
Goldslaub , Zoffenerstrahe 38, Ecke
Gneiienausttahe , 2901K *

Nutzbaum - Büsette , riefig preis «
Werl, Salons chrank 65, —, elegante
Plüschgarnitur 100, — , Bücherschrank
45, —, Schreibtische mit Anssatz 55, —,
Bettstellen mit Matratzen 20, — ,
Wäscheschrank 20, — , Stuhl 3, — .
Möbelhaus Osten , Alidreasslrahe 30,

Kleine Wohnungseinrichmng spott -
billig Rosentdalerstrahe 57, vom III
rechts ( gewerblich ) . Händler ver -
beten . 105/16 *

1VV ! entzückende Küchen , riesig
preiswert , Möbelhaus Osten , Andreas -
strahe 30. 36K

Kriegsbatber bis Ende Dezember
nagelneue Wobnungseimichlung , doch-
moderne Anrichteküche , Teppich , Gas -
kröne 135, — , Schreibtisch , Umbau -
sosa 58, — . Landsberger ! trahe 89, II
rechts . ( Gewerblich ) . Händler zweck.
los . 257/16 *

Musikinsirutneme .

Gitarrezithern mit sünfundachizig
Unlcrlegnoten 8,50 , Mandolinc mit
Tasche 9,50. Gitarren 9,50 , Sololautc ,
gut eingespielte Orchestergeige mit
Formellst 18, — , verkauft Ernst .
Oramenstrahe 166 L1L 2983b *

kauf�esuche .

Zahngebisse , Bruwgold , Silber «
fachen , Pialinabiälle , dioerle Alt -
mctalle , döchitzadlcnd Metallschmelze
Cohn , Brunnenstrahe 25 und Neu -
lölln , Berlinerstrahe 76. 93/1 *

Zabugebiffe ! Brucdgold l Silber -
sachcn , Platinaabsälle , Quecksilber ,
Stanniolpapier , sämtliche Metalle
döchstzablend . Schmelze Cdristionat ,
Kövcnickcriirahe 20 a ( gegenüber
Mamcuffelstrahe ) . 74/4 *

Plnllnabiälle bis 6. 30,Goldsacheil ,
Silberiawen , Zahngebisse bis 70,
Kupier , Messing , Zinn , Stanniol -
vaoier bis 3,50 , Aluminium , Nickel,
Glühstrunrpsasche , Blei , Zink , Queck -
stldei döaiuzahlend , Edelmetall -
Einlauisdureau Leberstrahe 3t ,
«Alexander 4243. ) 985! *

Fahrradankauf , höchstzadlend ,
Webcrstrahe 42. 37/20 *

Platt » a, alle ( Soldsach - n, Bruch -
gold , Kehrgolb , Goldwallcii , alte
Uhren , Silber , Quecksilber , Tressen ,
Zahngebisse , pdolographische Rück-
Hönde sowie lämlliche Edelmetall -
abfülle , deren Rückstände und Ge-
trätze laust die Edclmelallschmclzcrei
Broh , Berlin , Köveniaeriiiahe 23.
Telephon : Moritzplatz 3476 , ( Eigene
Schmelze . ) Sonntags geöffnei , *

Glühstruiiivfasche kaust Llümet ,
Auguststrahe 63,

_ 79/12 *
Fabrradankauf , höchftzahlend .

Webclstrahe 42. 105/13 *

Unterricht .

StlavierkursuS . Erwachsenen
Schncllmcthode , Monatspreis 3, — .
Klavicrübcn frei . Mustkakademie
Oranienstrahe 63 ( Moritzplatz ) . 105/15 *

Verschieäenes .

Patentanwalt Müller , Gstschiner -
strahe 16

_
•

Knnststopferet Grohe Frankfurter -
straze 67. 239951 *

Vermietungen .

Mietsgesucbe .

Ehepaar sucht für nach Weih -
nachten möbliertes Zimmer mit Koch-
gelgenheit im Norden , Offerten an
Hönisch , Vorwärtsaus gabestelle Müller -
strahe 34a . 1- 126

�. rheitsmarkt .

Stellengesuche .

Invalide ( Metallarbeiter ) taub ,
sucht leichte Beschäftigung , Peine ,
Neukölln , Hobrechtilrage 17, Hos I. *

Stellenangebote .
Schwctzerdegen findet sofort an -

genehme Stellung , Druckerei Stra¬
lauerstrahe 39, 3004b

Kistenmacher verlangt Hobusch .
Kommandantenstrahe 16, 213/19

Zimmerleute , auch andere Holz -
arbeiter , welche Lust haben , Zimmerer -
arbeiten auszusühren , können sich" - ' Kon ' ~ ~
melden bei

__ _ _ _ _tönnm
önig , Zeuthen i, M,

Jüilgeren Lausburschen sür den
ganzen Tag Wilhelm Guttmaiin ,
Drcsdcnerstrahe 75, s149

Zieservewkelier ,
Irästig , sahrkundtg . stellt ein 2366b *

SclmltkelS ' Brauerei ,

_ Lichtcrselder Strahe 11/17 .

Tüchtige Monteure
sür FrciicituiigSbau und Installation
in dauernde Stellung gesucht .
Becker u. Comp . , Halensee .

Sbtrfürftentmmm 132 a I. *

Rohrfeitungsmvllteure ,

30066

Hilfsmontenre ,
Schlosser ,
für arohe SkriegslieferungSmontage
sucht Franz Seifert «. Eo . , Akiicii -
gesellschast , Köpemcker Sttahe 154a .

Karton - Zuschneider
verl . llmilkirunowson . , Grüner Weg 95.

Als Kriegsvertretung
ein Genosse als

Redakteur und Geschäftsführer
kleineren Parteizeitung gesucht . Meldungen untereiner

B. 2 an die Expedition des �Vorwärts " erbeten

stens 20 . Dezember .

bis späte -
287/14

Beronttoottlichei Rebatieur : Alfred Wietepp , Neulölln . Für de » Jnseratentetl verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerer u. Veriagsanstalt Paul Singer & Ecu. Berlm SW .
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